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Kleine Bronze aus Cantaru Addes 

Zu den nuraghischen Heiligtümern, die dem Kult des Wassers, der Brunnen und der heili-

gen Quellen dienten, brachten die Gläubigen zahlreiche Votivgaben, bestehend aus Ge-

genständen aus Metall, vor allem Bronzefiguren, sowie wahrscheinlich auch verderbliche 

Güter wie rohe oder gekochte Speisen. 

Die heilige Quelle von Cantaru Addes befindet sich im Territorium von Bonorva, ca. 

400 Meter östlich des kleinen Weilers Rebeccu. Das Wasser kommt aus einer Karstquelle 

in der gleichnamigen Grotte. Sie wurde von der Nuraghenzeit bis in die späte römische 

Kaiserzeit genutzt, wie der Fund von Münzen aus dem 4. Jahrhundert n. Chr. belegt. 

Aus dieser Fundstätte stammt eine kleine, 12,3 cm große Bronze, die eine opfernde Frau 

darstellt. Die kleine Statue, die im archäologischen Nationalmuseum von Cagliari aufbe-

wahrt wird, wird auf das 10. bis 7. Jahrhundert v. Chr. datiert. (Abb. 1-2). 

Die weibliche Figur wird mit nach vorne ausgebreiteten Armen dargestellt und sie weist 

ein längliches Gesicht mit schmaler Nase und leicht geöffnetem Mund auf. Sie ist geklei-

det mit einer langen Tunika mit Fransenbesatz sowie einem schweren Umhang, der auf 

der Rückseite mit 4 vertikalen Strichen verziert ist. Der Kopf ist mit einem Tuch bedeckt, 

das jedoch die Stirn frei lässt (Abb. 3-4).  
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Abb. 1 - Die kleine Statue der opfernden Frau, gefunden in Cantaru Addes (aus: Lilliu 1966, Karte 73). 

 
Abb. 2 - Die kleine Statue, gesehen von der Seite (aus: Lilliu 1966, Karte 73). 
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Abb. 3 - Die kleine Statue der opfernden Frau, gefunden in Cantaru Addes (aus: Alba 2014, S. 382). 

 
Abb. 4 - Die Rückseite der kleinen Statue (aus: Alba 2014, S. 382 )  
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